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Mittagessen

Frühstück

Zwischenverpflegung 

am Vormittag

Zwischenverpflegung
am Nachmittag 

Was soll angeboten 
werden?



Welche Ansprüche haben Sie an die 
Schulverpflegung?
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Angenehme Essumgebung

Wertschätzung der Lebensmittel

schulische Ernährungsbildung

coole Snacks

Ausgewogene Mahlzeiten

Leckere Gerichte

Berücksichtigung der Ressourcen

Wertschätzung der Gerichte

Attraktive Gerichte

Pausenverpflegung

angemessener Preis



Schulverpflegung: Eine Chance für mehr 

Gesundheit und Nachhaltigkeit
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Schule …
ein zentraler Ort für Gesundheitsförderung und mehr 
Nachhaltigkeit

• Große Reichweite
• Gesunde Entwicklung für alle
• Ein Ort für alle
• Mehr Nachhaltigkeit



Zentrales Anliegen des DGE-

Qualitätsstandards
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Alle Kinder und Jugendlichen sollen ein gesundheitsförderndes und 
nachhaltiges Angebot genießen können!

AdobeStock: new_africa iStock: SDI ProductionsiStock: shironosov
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„Durch das was wir essen und trinken, beeinflussen wir unsere 
Gesundheit, Lebensqualität und unser Wohlbefinden.“

Eine vollwertige Ernährung…

• liefert Energie und Nährstoffe in ausreichender Menge

• beugt Überversorgung und Mangelernährung vor

• ist abwechslungsreich und pflanzenbetont

FOKUS: GESUNDHEITSFÖRDERUNG

Bedeutung eines gesundheitsfördernden und 
nachhaltigen Verpflegungsangebots



DGE-Empfehlungen für eine vollwertige Ernährung:

• DGE-Ernährungskreis

• Dreidimensionale DGE-Lebensmittelpyramide

• 10 Regeln der DGE

Grundlage: 

• D-A-CH-Referenzwerte für die Nährstoffzufuhr

• evidenzbasierte Leitlinien der DGE zur Fett- und Kohlenhydratzufuhr

→ vereint in den Kriterien zur optimalen Lebensmittelauswahl 

und den Einsatzhäufigkeiten (Tabellen 2 und 3)

DGE-Ernährungskreis®, 
Copyright: Deutsche Gesellschaft 
für Ernährung, Bonn.

Basis für die optimale Auswahl
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„Wie wir uns ernähren, beeinflusst nicht nur das eigene Wohlergehen, 
sondern auch das Wohl heutiger und zukünftiger Generationen.“

Viele Lebensmittel tragen enormen Fußabdruck im Hinblick auf

• Umwelt 

• Klima

• soziale Aspekte

• Tierschutz

FOKUS: NACHHALTIGKEIT

ABER:
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Gutachten des WBAE1

Ergebnisse aus Forschungsprojekten wie KEEKS und NAHGAST

1 Wissenschaftlicher Beirat für Agrarpolitik, Ernährung und gesundheitlichen Verbraucherschutz 2020: Politik für eine nachhaltigere Ernährung: 
Eine integrierte Ernährungspolitik entwickeln und faire Ernährungsumgebungen gestalten .

Gesundheitsförderung und Nachhaltigkeit 

im Einklang
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Der DGE-Qualitätsstandard…

• führt Kriterien auf, die eine optimale Verpflegungssituation beschreiben und dient 

damit als Maßstab für die Verbesserung der Verpflegung,

• unterstützt Verpflegungsverantwortliche bei der Gestaltung eines 

gesundheitsfördernden und nachhaltigen Verpflegungsangebots,

• ermöglicht den Schüler*innen dadurch eine entsprechende Speiseauswahl

→ WISSENSCHAFTSBASIERTER RAHMEN MIT RAUM FÜR KREATVITÄT
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Aspekte einer gesundheitsfördernden 

und nachhaltigen Verpflegung

Kapitel 6

Kapitel 2

Kapitel 4

Kapitel 5

Kapitel 5
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Inhalte des DGE-Qualitätsstandards

iStockphoto: Elena Feodrina



13

Kapitel 1: 
Hintergründe, Ziele, Aufbau

Der DGE-Qualitätsstandard –
Situation, Fakten, Zielgruppe

AdobeStock: new_africa
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Inhalte besser auffinden und verstehen durch… 

• Symbole

• Grafiken und Tabellen

• farbige Markierungen



→ Alle Personen, die in ihrem Bereich Verantwortung für die 
Verpflegung übernehmen = VERPFLEGUNGSVERANTWORTLICHE
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Verpflegung ist eine Gemeinschaftsaufgabe!



UNTERSTÜTZUNG von Verpflegungsverantwortlichen bei der 
Gestaltung eines gesundheitsfördernden und nachhaltigen Angebots

… sodass alle Schüler*innen aus einem entsprechenden Angebot 
wählen können!
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Ziel des DGE-Qualitätsstandards
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Kapitel 2: 
Qualität in der Verpflegung
entwickeln

Der DGE-Qualitätsstandard –
Ein Instrument der Qualitätsentwicklung

iStockphoto: _jure



begleitet bei der WEITERENTWICKLUNG der Verpflegungsqualität

Was läuft schon gut?
Was geht noch besser?
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Schritt 
für 

Schritt!

Der DGE-Qualitätsstandard…
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Qualität der Verpflegung

Schnittstellenmanagement

Personalqualifikation

Lob- & Beschwerdemanagement

Externe Qualitätsüberprüfung

Leistungsverzeichnis

Weitere Themen… 
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Kapitel 3: 
Grundlagen einer
gesundheitsfördernden &
nachhaltigen Verpflegung

Der DGE-Qualitätsstandard –
Hintergründe, Praxistipps, Transparenz

Shutterstock: Gilles Lugassi
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Aspekt Gesundheitsförderung

Aspekt Nachhaltigkeit

Tipps für die Praxis

DGE-Ernährungskreis®, 
Copyright: Deutsche 
Gesellschaft für Ernährung, 
Bonn.

Mehr Hintergründe & Praxistipps
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Motivation und Verständnis
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Kapitel 4: 
Gestaltung einer
gesundheitsfördernden &
nachhaltigen Verpflegung

Der DGE-Qualitätsstandard –
Orientierungshilfe, Rahmen für Kreativität 

AdobeStock: gpointstudio
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Kriterien

MITTAGS-
VERPFLEGUNG

Kriterien

FRÜHSTÜCK 
& ZWISCHEN-

VERPFLEGUNG

Tabelle 2 Tabelle 3

Kriterien zur Gestaltung der Verpflegung  



Planung Einkauf Zubereitung Ausgabe
Entsorgung 
& Reinigung
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+ Kapitel 4.6: Gemeinschaftlich und trotzdem individuell

Gliederung entlang der Prozesskette

Kriterien zur Gestaltung der Verpflegung  
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Lebensmittelgruppen Lebensmittelqualitäten
- die optimale Auswahl -

Lebensmittelhäufigkeiten + 
Orientierungswerte für Lebensmittelmengen

Mischkost Ovo-lacto-vegetarische Kost

Neu!

Alles auf 
einen Blick!
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AdobeStock: Maskot

Ausgewählte Kriterien:

→ Einfluss auf ernährungsphysiologische Qualität von Speisen 
sowie die Vermeidung von Speiseresten und damit auf 
Nachhaltigkeit und Wirtschaftlichkeit
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AdobeStock: auremar

Ausgewählte Kriterien:

→ Stellschraube für ernährungsphysiologische und auch 
Nachhaltigkeitsaspekte
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123rf.com: Ian Allenden

Ausgewählte Kriterien:

→ Stellschraube für Akzeptanz und Zufriedenheit der 
Schüler*innen sowie für die Vermeidung von 
Lebensmittelresten



Lebensmittelunverträglichkeiten

Schulkiosk, Cafeteria

Snackangebot

Kapitel 4.6: 

Gemeinschaftlich und trotzdem individuell 
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Kapitel 5: 
Der Blick über den Tellerrand

Der DGE-Qualitätsstandard –
betrachtet Verpflegung ganzheitlich

iStock: skynesher
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Verpflegung ist eine Gemeinschaftsaufgabe!
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Nudging

Essumgebung

Ernährungsbildung

Essenszeiten

Akteur*innen

Essatmosphäre

123rf: Natthapon Ngamnithiporn, 
AdobeStock: shangarey, 
AdobeStock: rh2010, iStock: SDI 
Productions
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Kapitel 6: 
Rechtliche
Rahmenbedingungen

Der DGE-Qualitätsstandard –
rechtliche Vorgaben

iStockPhoto: Talaj
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Bedeutung eines gesundheitsfördernden und 

nachhaltigen Verpflegungsangebots

Fazit

• Gemeinschaftsverpflegung hat eine große Hebelwirkung in Bezug 
auf die Förderung von Gesundheit und Nachhaltigkeit.

• Der Lebensmittelauswahl kommt dabei eine Schlüsselrolle zu.

• Für die Schonung von Ressourcen spielen aber auch Prozesse wie 
Kühlen, Warmhalten sowie das Vermeiden von Speiseresten eine 
Rolle.



Mit Motivation 

und 

Schritt für Schritt 

zu mehr Qualität



Take home...

Gemeinschaftsverpflegung ist 
heterogen, komplex und 
vielseitig. Es gibt nicht den 
„einen, richtigen Weg“.

Qualität braucht Zeit

Nicht EINE*R sondern VIELE 
sind beteiligt

Wenn es nicht schmeckt, dann ist alle 
Mühe umsonst!

Kommunikation über Tun 
und Handeln ist elementar!

AdobeStock: new_africa
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Über IN FORM: 
IN FORM ist Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung. Sie wurde 2008 
vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) und vom Bundesministerium für 
Gesundheit (BMG) initiiert und ist seitdem bundesweit mit Projektpartnern in allen 
Lebensbereichen aktiv. Ziel ist, das Ernährungs- und Bewegungsverhalten der Menschen dauerhaft 
zu verbessern. Weitere Informationen unter: www.in-form.de.


